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Als einziges Rad im 
Test ist am Ghost 
ein Carbonlenker 
montiert. Unten: 
Die Sram-Force-
Gruppe ist leicht 
und zeigte im Test 
keine Schwächen.

Die Ghost-Neuentwicklung 
hat unsere Tester überzeugt. 
Vor allem mit ihrer sportlichen 
Ausrichtung und der gehobenen 
Ausstattung. Gutes Preis-Leis-
tungsverhältnis.

RennRad
Fazit

Bei Ghost hatte die Weiterentwicklung der Rennrad-Sparte län-
gere Zeit nicht oberste Priorität. Das hat sich für die aktuelle 
Saison schlagartig geändert. Auf den Markt kommt eine kom-

plett überarbeitete Rahmen-Linie namens Nivolet. Das Nivolet ULC 
Race 2 rangiert dabei knapp unter dem Topmodell ULC Race 4. Der Un-
terschied liegt im Inneren: die Carbonfasern des High-End-Ghost sind 
noch etwas besser. Die Rahmenformen sind dagegen identisch und 
für eine sportliche Fahrweise ausgelegt. Man sitzt aufgrund des kur-
zen Steuerrohrs relativ gebeugt, die Streckung des Oberkörpers hält 
sich dagegen in Grenzen. Trotzdem ist die Ausrichtung des Renners 
auch auf ein gutes Handling und Agilität ausgelegt. Das zeigt sich auch 
bei den  Sprint- und Kletterfähigkeiten des ULC Race 2. Sie sind sehr 
ausgereift. Das Rad schnellt nach vorne, ist leicht zu kontrollieren. Der 
Fahreindruck und -spaß profitiert davon enorm. In Angriffsposition 
geht Ghost mit seiner Preispolitik. Das Nivolet bringt ein absolut faires 
Preis-Leistungsverhältnis mit. Deutlich wird das mit Blick auf die Lauf-
räder und FSA-Anbauteile. Mit den Fulcrum Racing 3 sowie den Car-
bonteilen der K-Force-Serie verbaut Ghost sehr hochwertige Kom-
ponenten. In diesem Punkt kann sich das Nivolet von der Konkurrenz 
absetzen. Das Angebot ist stimmig. Ghost hat mit seiner neuen Rah-
menserie einen deutlichen Sprung nach vorne gemacht und ist in der 
3000-Euro-Klasse eine ernstzunehmende Konkurrenz.  //

G ho  s t
Nivolet ULC Race 2 | Preis 2.799 Euro

Oben: Sehr schön 
gelungen ist die in-
terne Kabelführung, 
hier am Schaltwerk. 
Unten: Das Tretla-
ger ist sehr wuchtig 
und bringt sehr viel 
Steifigkeit mit.

Mutiges Design, technisch 
gute Lösungen - Cube hat mit 
dem neuen Agree Vieles richtig 
gemacht. Ein guter stabiler 
Komfort-Tourer.

RennRad
Fazit

Cube hat sein Rennrad-Portfolio überarbeitet - technisch und 
optisch schlagen die Modelle eine komplett neue Richtung ein. 
Markanter sind die Rahmen geworden. Die Merkmale der neuen 

Agree-Reihe sind das dicke und kantige Unterrohr, der herabgesetzte 
Hinterbau, das etwas längere Steuerrohr, die gerade und filigrane Gabel. 
Auffällig sind auch die Detaillösungen wie die integrierte Sattelstützen-
klemmung oder die interne Kabelführung. Das Agree C62 Race Disc ist 
vor allem auf Komfort ausgerichtet. Das wird klar, sobald man auf dem 
Sattel Platz genommen hat. Die Sitzposition ist etwas aufrechter. Das 
ist angenehm, schont den Rücken und ist für lange Ausfahrten geeig-
net. Hinzu kommen Sitzstreben, die rauem Untergrund nachgeben. 
Dass das Agree C62 kein reiner Komfortrenner ist, wird bei schneller 
Fahrweise deutlich. Das Cube reagiert präzise bei Richtungsänderun-
gen, im Grenzbereich bleibt es leicht kontrollierbar. Vorteilhaft sind die 
Steckachsen, die zum Einsatz kommen.  Davon profitiert die Steifigkeit, 
man sollte aber immer ein Tool dabei haben. Sie werden nämlich mit ei-
nem Inbus geöffnet und geschlossen. Das Preis-Leistungsverhältnis 
wird durch die DT Swiss Spline R32 Disc aufgewertet. Der Laufradsatz 
gefällt durch seine angemessene Steifigkeit, die aerodynamische Fel-
genhöhe und den satten Freilaufklang. Abgerundet wird das Ausstat-
tungspaket von Shimanos Ultegra-Gruppe und Cube-Komponenten. 
Eine Carbonstütze wäre eine kleine Aufwertung. //

C u b e
Agree c62 Race Disc | Preis 2.799 Euro

Teile & Geometrie
Gewicht: 7,2 kg

Rahmen: Carbon
Größe: XXS, XS, S, M, L, XL, XXL

Gabel: Vollcarbon
Steuersatz: FSA

Schaltgruppe: Sram Force
Laufräder: Fulcrum Racing 3

Reifen: Schwalbe Durano, 23 mm
Lenker/Vorbau: FSA K-Force/FSA OS-99

Stütze: FSA K-Force light, 27,2 mm
Sattel: Selle Italia SLR
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Teile & Geometrie
Gewicht: 8,1 kg

Rahmen: Carbon
Größe: 50, 53, 56, 58, 60, 62

Gabel: Vollcarbon
Steuersatz: FSA

Schaltgruppe: Shimano Ultegra
Laufräder: DT Swiss Spline R32 Disc

Reifen: Schwalbe One, 25 mm
Lenker/Vorbau: Cube Wing/Cube Performance

Stütze: Cube Performance, 27,2 mm
Sattel: Selle Italia X1

560

73,5°

1006

500

410

72,5°

170

Rahmen 11111111!!
Fahrverhalten 1111111!!!

Steigung 111111!!!!
Abfahrt 1111111!!!
Wendigkeit 1111111!!!
Laufruhe 1111111!!!
Komfort 11111111!!

Ausstattung 1111111!!!
Preis/Leistung 1111111!!!
Gesamt 1111111!!!

RennRad
Kauftipp 3

2016




